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Bedeutende Ingenieurbauwerke Hollands.

(Schluss von Seite 72.)

III. Die Trockenlegung der Zuidersee.
Seit sechs Jahren sind die Arbeiten zur Trockenlegung

der Zuidersee im Gange; es rechtfertigt sich daher wohl
ein orientierender Bericht Ober dieses gewaltige Werk.

Entstehung der Zuidersee. Der grösste Teil von Holland
liegt tiefer als der Meeresspiegel und ist durch natürliche
Sandhügel (Dünen) oder durch künstliche Erdwälle (Deiche)
gegen das Meer geschützt. Ursprünglich waren die dem
Festland vorgelagerten Nordseeinseln durch Dünen miteinander

verbunden. Scheide, Maas und Rhein durchbrachen
jedoch die Sandwälle und grosse Flächen Landes wurden
überschwemmt. Es wird angenommen, dass im XIII.
Jahrhundert diese Veränderung vollzogen und die Zuidersee
gebildet war.

Heutiger Zustand. In die Zuidersee ergiessen sich
heute die Yssel Ijssel, sprich „Eissei") und die Vecht.
Die Sohle der Zuidersee liegt grösstenteils max. bis 4,5 m
unter Normalnull Amsterdamer-Pegel (N. A. P.), und besteht
aus Schlamm und Lehm. Ebbe und Flut machen sich
zwar noch geltend, die Schwankungen des Wasserstandes
betragen indessen nur 10 bis 40 cm.

Geschichtliches über die Austrocknung. Der älteste
bekannte Plan zur Trockenlegung stammt aus dem Jahre 1612;
im Jahre 1641 wollte ein Mühlen konstrukteur die Zuidersee

mittels 160 Windmühlen austrocknen. Im XVIII.
Jahrhundert ruhte das Problem, wurde aber um die Mitte des
letzten Jahrhunderts durch Ingenieure der Ecole des Ponts
et Chauss6es neuerdings aufgegriffen1); 1886 gab die neu-

1) Vergl. in Bd. 7 der „Eisenbahn", S. 65 * ff. (31. Aug. 1877) das

Projekt von Wasserbau-Inspektor J. A. Beyerinck und das der Gesetzesvorlage
¦vom 18. April 1877 zu Grunde gelegte Projekt der Regierung. Red.

gegründete „Zuidersee-Vereinigung" Ingenieur Lely den
Auftrag, ein Projekt zur Abschliessung auszuarbeiten, und
1892 wurde sein Plan als offiziell erklärt. Erst 1908 folgte
ein seine teilweise Ausführung bezweckender GesetzeseMfäj
wurfa); 1918 wurde die Finanzierung des Planes auf Kosten
des Staates beschlossen. 1920 begann man mit den
Arbeiten und 1926 wurde das erste Teilstück des Deiches

2) Vgl. hieiäber „S.B.Z.", Bd. 51, S. 272* (23. Mai 1908). Red.
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Abb. 12. Uebersichtskarte der trockenzulegenden Gebiete. — 1 :~1500000.'

I. -i.\
1APJ0UfK

II Uli II

iiüiiiyiin

Am BR
Ol

t=H

mm BOm H B1
r*3 Asm 3BB yi

®
JtO°

Abb. 14. Pumpwerk Medembltk, ausgerüstet mit drei durch Elektromotoren
angetriebenen Zentnfugalpumpen von 400 ms/min Förderleistung,

Schnitt und Grundriss 1:800.

Abb. 15. Pumpwerk Den Oever, ausgerüstet mit zwei durch Dieselmotoren
angetriebenen Zentrifugalpumpen von 250 m3/min Förderleistung.

Schnitt und Grundriss 1:800.


	...

